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Zu diesem Katalog

Dieser Katalog soll Innen eine Ubersicht iiber das Wegeventil
F130 geben und es Ihnen leicht machen, die verfigbaren Ven-
tilfunktionen kennenzulernen und auszuwé&hlen, sodass wir das
Ventil optimal Ihren Anforderungen anpassen kénnen. Neben
allgemeinen Angaben und technischen Daten finden Sie auch
Beschreibungen der Zusatzfunktionen, die innerhalb der unter-
schiedlichen Funktionsbereiche des Ventils verfligbar sind.
Jeder Funktionsbereich wird unter der entsprechenden
Rubrik mit einer zusammenfassenden Beschreibung erklart. Bie-
tet ein Funktionsbereich mehrere Zusatzfunktionen, steht hinter

der entsprechenden Rubrik ein Zifferncode in eckigen Klammern.

Beispiel:

Hauptdruckbegrenzungsventil [16]. Darunter folgt eine Reihe
von Buchstabencodes fiir die Zusatzfunktion, wie z.B. PS, PB,Y
zusammen mit einer kurzen Beschreibung der Funktion, fur die
der Code steht. Es kdnnen auch mehrere Druck-, Durchfluss-
oder Spannungswerte angegeben sein.

Auf den Seiten 10 und 11 sind allgemeine Hydraulik-Schalt-
bilder mit den Grundfunktionen des F130-Ventils sowie den
Buchstaben- und Zahlencoden dargestellt, die diesen Funkti-
onen im Bestellschlissel entsprechen. Natirlich werden in allen
Teilschaltbildern an anderer Stelle im Katalog immer dieselben
Zahlen- und Buchstabencode verwendet, wenn ein und derselbe
Funktionsbereich beschrieben wird. Alle Teilschaltbilder stellen
Sektionen des allgemeinen Schaltbildes dar. Sémtliche Quer-
schnitte und Ansichten sind, sofern nicht anders angegeben, von
der Eingangssektion her gesehen.

Bestellhinweise

Parker hat eine Software zur Spezifizierung des F130-Ventils ent-
wickelt, mit dem sich die Ventilausfiihrung optimal an das Hydrau-
liksystem des Kunden anpassen laBt.

Auf der Basis der Anforderungen, die an jede einzelne
Maschinenfunktion gestellt werden, spezifiziert der Rechner maf3-
geschneiderte Ventilauslegungen, die optimale Funktion und Lei-
stungsféhigkeit gewéhrleisten. Der Rechner generiert auBBerdem
eine komplette Dokumentation zum Ventil, die eine detaillierte
Spezifikation und ein Hydraulik-Schaltbild umfaft.

Die Software teilt jedem Ventil eine einzigartige ID-Nummer
zu, die auch in das Typenschild des Ventils eingestanzt wird. Die
Spezifikation lhres Ventils wird dann bei Parker gespeichert, was
die eindeutige Identifikation des Produkts im Falle einer Neube-
stellung oder beim Kundendienst sehr erleichtert.

Wenden Sie sich friihzeitig an Parker
— das spart Zeit und Geld

Unsere erfahrenen Ingenieure besitzen die erforderlichen Kennt-
nisse, um Hydrauliksysteme hinsichtlich Kundenanforderungen
und Wirtschaftlichkeit optimal auszulegen.

Indem Sie sich bereits in einem friihen Planungsstadium an
Parker wenden, kénnen Sie leichter ein komplettes Hydraulik-
system von hoher Leistung und optimalen Steuereigenschaften
projektieren.

Anderungen vorbehalten.

Die Kurven und Diagramme in diesem Katalog zeigen lediglich
Typische Kurven. Der Inhalt des Katalogs wird regelmaBig auf
den neuesten Stand gebracht. Trotzdem kénnen Fehler nicht
absolut ausgeschlossen werden. Wenn Sie genauere Informati-
onen winschen, setzen Sie sich bitte mit der Parker Hannifin in
Verbindung.

VERURSACHEN.

A ACHTUNG — VERANTWORTUNG DES ANWENDERS

VERSAGEN ODER UNSACI:_IGEMI\BE AUSWAHL ODER UNSACHGEMABE VERWENDUNG DER HIERIN BESCHRIEBENEN
PRODUKTE ODER ZUGEHORIGER TEILE KONNEN TOD, VERLETZUNGEN VON PERSONEN ODER SACHSCHADEN

Dieses Dokument und andere Informationen von der Parker-Hannifin Corporation, seinen Tochtergesellschaften und Vertrags-
héndlern enthalten Produkt- oder Systemoptionen zur weiteren Untersuchung durch Anwender mit technischen Kenntnissen.

Der Anwender ist durch eigene Untersuchung und Priifung allein dafir verantwortlich, die endgtiltige Auswahl des Systems

und der Komponenten zu treffen und sich zu vergewissern, dass alle Leistungs-, Dauerfestigkeits-, Wartungs-, Sicherheits- und
Warnanforderungen der Anwendung erflllt werden. Der Anwender muss alle Aspekte der Anwendung genau untersuchen,
geltenden Industrienormen folgen und die Informationen in Bezug auf das Produkt im aktuellen Produktkatalog sowie alle anderen
Unterlagen, die von Parker oder seinen Tochtergesellschaften oder Vertragshandlern bereitgestellt werden, zu beachten.

Soweit Parker oder seine Tochtergesellschaften oder Vertragshandler Komponenten oder Systemoptionen basierend auf
technischen Daten oder Spezifikationen liefern, die vom Anwender beigestellt wurden, ist der Anwender dafiir verantwortlich
festzustellen, dass diese technischen Daten und Spezifikationen fir alle Anwendungen und verniinftigerweise vorhersehbaren
Verwendungszwecke der Komponenten oder Systeme geeignet sind und ausreichen.

Verkaufs-Angebot

Wenden Sie sich bitte wegen eines ausfihrlichen Verkaufs-Angebotes an lhre Parker-Vertretung.

Parker Hannifin
Mobile Controls Division Europe
Boras, Schweden
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Allgemeine Ventilbeschreibung F130

Das F130 ist ein modulares Ventil, das fir
viele unterschiedliche Anwendungsbe-
reiche konstruiert wurde, wie z.B. Kréne,
Baumaschinen, Forstmaschinen, Mullau-
tos, Bohrausriistung und Gabelstapler.
Das F130 ist in drei Ausfiihrungen erhélt-
lich: F130CF mit offener Mittelstellung

fur die Kombination mit Konstantstrom-
pumpen, und F130CP mit geschlossener
Mittelstellung fir die Kombination mit vari-
ablen Pumpen und F130LS mit geschlos-
sener Mittelstellung und LS-Funktion fir
die Ruickkopplung zur Steuerung von
Verstellpumpen.

Kompakter Systemaufbau

Das modular aufgebaute Ventil bietet
einzigartige Integrationsméglichkeiten fur
anwendungsgerechte Funktionsldsun-
gen. Dadurch 1483t sich eine komplette
und kompakte Systemldsung fir jede
Maschine aufbauen.

Flexible Maschinenkonstruktion

Das Ventil lasst sich mit Schieberbetati-
gungen fiir die Direktsteuerung, flr die
elektrische, pneumatische oder hydrau-
lische Fernsteuerung — oder einer Kom-
bination aus Direkt- und Fernsteuerung
— ausrusten.

Wirtschaftlichkeit

Dank seines modularen Aufbaus lasst
sich das F130 optimal dem jeweiligen
Anwendungsfall anpassen, sei es fiir ein-
fache oder anspruchsvolle Funktionen. Die
Integrationsmdéglichkeit kompletter Funk-
tionsldsungen ermdglicht den Aufbau von
auBerst wirtschaftlichen Systemen. Das
Ventil 1&sst sich kundengerecht um- oder
ausbauen.

Sicherheit

Das Ventil ist robust aufgebaut, wobei jede
Funktion zu einer Einheit zusammenge-
fasst wurde. Das erleichtert nicht zuletzt
die Personalschulung und die Wartung.

Das F130CF kann mit einem besonderen
Eingang ausgerustet werden, mit dem der
Maschinenbauer auf bequeme und einzig-
artige Weise die Sicherheitsanforderung
der EU-Richtlinie fir Maschinen bezlglich
der schnellen Stillsetzung der Maschinen-
bewegungen erflllen kann.

Konstruktion

Das F130 kann aus bis zu 11 Arbeits-
sektionen bestehen bzw. mit einem Funk-
tionsblock zusammengeflanscht geliefert
werden. Es ist flr einen Systemdruck von
bis zu 320 bar ausgelegt. Die Arbeitsan-
schllisse kdnnen mit Sicherheitsventilen
fur Druckspitzen von bis zu 350 bar aus-
gerustet werden. Der Durchfluss betrégt
beim F130CF je nach Ausrlstungsalter-
native bis zu 100 I/min und beim F130CP
150 I/min. Zum Ventil wird eine groBBe Aus-
wahl an Schieberausfihrungen angebo-
ten, die optimale Anpassung der Steuerei-
genschaften an den Anwendungsbereich
ermdglichen.

Wesentliche Eigenschaften

¢ Geringe Hebelkréfte fur die bequeme
Direktbetatigung.

¢ Flexibler Modulaufbau flr den einfa-
chen spéateren Um- bzw. Ausbau des
Ventils.

¢ Die Schieber lassen sich dank der
hohen Prazision in der Fertigung leicht
austauschen.

e Das Ventil I&sst sich an standardmé-
Bige oder kundengerecht konstruierte
Funktionsblécke anflanschen. Damit
kénnen noch mehr Funktionen in einem
kompakten System mit minimalem Lei-
tungsbedarf zusammengefasst werden.

¢ Ein Mitteleingang erlaubt den kom-
pakten Systemaufbau — selbst in
Systemen mit unterschiedlichen Druck-
niveaus.

¢ Das Ventil kann fur den Betrieb mit
mehreren Pumpen und mehreren Ven-

tilen ausgerustet werden. Das erweitert
die Anwendungsmaoglichkeiten auf eine
groBe Anzahl verschiedener Hydraulik-
systeme.

Sehr breites Sortiment an anwen-
dungsgerechten Schiebern fiir optimale
Steuereigenschaften.

Die proportionale Fernsteuerung hat
druckkompensierte Schieber, die die
Steuer- und Betriebseigenschaften
noch weiter verbessern.

Separate Riickschlagventile in jeder
Sektion verhindern das unerwiinschte
Senken der Last.

Separate Sicherheitsventile in jedem
Arbeitsanschluss ermoglichen
anschlussspezifische Druckbegren-
zung.

Die Sicherheitsventile haben auch als
Sekundardruckbegrenzungsventil her-
vorragende Druckkurven und sprechen
sehr schnell auf plétzliche Veréanderun-
gen der Last an.

Geringe Druckabfélle begrenzen die
Energieverluste und reduzieren die
Hitzeentwicklung.

Die Ventilgehduse haben bearbeitete
Kanten, die gute Steuereigenschaften
garantieren.

Erstklassige Werkstoffe und héchste
Préazision bei der Fertigung gewébhrleis-
ten ein Qualitatsprodukt mit geringer
innerer Leckage und langer Lebens-
dauer.

Eine breite Auswahl von Zusatzfunk-
tionen ermdglicht es, das Ventil Ihrem
Bedarf anzupassen.

Offene Schieberenden mit Gummibalg
verlangern die Lebensdauer von Schie-
bern und Dichtungen.

Die unkomplizierte Konstruktion macht
das Ventil sehr servicefreundlich.

4

Parker Hannifin
Mobile Controls Division Europe
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Prinzipschaltbild fiir Ventil mit offener Mittelstellung.

Weitere Informationen Uber die verschiedenen Hydraulikanlagen
sind der Systembroschire HY02-8009/DE zu entnehmen.

Das F130 ist ein Ventil mit offener Mittelstellung (open centre).

Aus den rechts abgebildeten Typendiagrammen sind die Regelei-
genschaften des F130CF zu ersehen.

Das Ventil kann auch problemlos in Systemen mit Verstellpum-
pen eingesetzt werden.

q(/min) Volumenstrom im Arbeitsanschluss
D—ISchieE)er q=I80 I/r'r;in / /
80 Pumpe
y / /, q P
av/
60 250 bar senken /, //
150 bar
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V/ANREL
250 bar -
. 74 i
0 20 40 60 80 100

Hebelausschlag in %

In F130CF-Ventilen mit manueller Schieberbetétigung ist die
Geschwindigkeit von der Last abhédngig — je schwerer die Hub-
last, desto gréBer der Hebelausschlag bevor die Hubbewegung
beginnt, bzw. je schwerer die Senklast, desto schneller der Senk-
verlauf.

q(/min) Volumenstrom im Arbeitsanschluss
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|
60
V.

40 /
20

I— 50 bar heben
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Hebelausschlag in %

In F130CF-Ventilen mit geschlossener Schieberbetétigung, PC
und EC, sind die Schieber druckkompensiert. Daher wirkt sich
die Last nur geringfiigig auf die Geschwindigkeit aus.

Parker Hannifin
Mobile Controls Division Europe
Boras, Schweden
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Prinzipschaltbild fir Ventil mit Lastdruck-Meldesystem (LS).

q(I/min) Volumenstrom im Arbeitsanschluss
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Im F130CP mit handbetétigten Schiebern starten alle Lastkurven
am selben Punkt, unabhdngig von GréBe und Richtung der Last.
Die GréBe der Last beeinflusst den Kurvenverlauf nur geringfiigig.

q(I/min) Volumenstrom im Arbeitsanschluss
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60
//
40 //
20
0 <l -
0 20 40 60 80 100

Hebelausschlag in %

In F130LS-Ventilen mit geschlossener Schieberbetétigung, PC
und ECS, sind die Schieber druckkompensiert. Daher wirkt sich
die Last nur geringftigig auf die Geschwindigkeit aus.

Parker Hannifin
Mobile Controls Division Europe
Boras, Schweden
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Systemvarianten F130
Nachfolgend einige Schaltungsbeispiele. Ventil 1 Ventil 2
. . Ei kti Endsekti Ei kti Endsekti
A. Sperrschaltung, System mit mehreren Ventilen. P1[27] rgangssexion _ naseidion =ingangsse 'on_ nasmidion
Nur F130CF oder \ Steuersc\aktlon / E;e[rm] \ Steuerse\ktlon /
Die Pumpe wird an Ventil 1 angeschlossen. Das Ol, das keinem P2 [26]\ \ ! IBYOND ! /
Verbraucher zugeleitet wird, stromt zum nachfolgenden Ventil Oi \
weiter. Auf diese Weise wird eine Versorgungsprioritét erreicht. O O O O
Wird der Schieber in Ventil 1 voll ausgesteuert, ist die Versor-
gung zum nachfolgendem Ventil unterbrochen. ‘ T2 25] S [36] oder Wahlfreier Tankanschluss
L ST[33]
( DT P1[27]
Wenn eine zweite Pumpe an Ventil 2 angeschlossen ist, wird E;e[r27] P2 [26] /

Ventil 2 von dieser Pumpe sowie vom Reststrom von Ventil 1
gespeist.

B. Sperrschaltung, System mit geflanschten
Ventilen. Nur F130CF

Die Pumpe wird an die Eingangssektion angeschlossen. Das Ol,
das keinen Verbrauchern zugeleitet wird, die vor dem Mittelein-
gang angeschlossen sind, stromt zu den Verbrauchern weiter,
die hinter dem Mitteleingang angeschlossen sind. Auf diese
Weise wird eine Versorgungsprioritat erreicht. Wird der Schieber
in der Sektion vor dem Mitteleingang voll ausgesteuert, ist die
Versorgung zu den nachfolgenden Sektionen unterbrochen.

Wenn eine zweite Pumpe an den Mitteleingang angeschlossen
ist, werden die nachfolgenden Sektionen von dieser Pumpe

sowie vom Reststrom des vorausgehenden Ventilblocks gespeist.

C. Parallelschaltung, System mit mehreren Ventilen

Bei Parallelschaltung versorgt eine Pumpe mehrere Ventile. Die
Funktion ist dabei dieselbe, als handele es sich um ein gro3es
Ventil.

Parallelschaltung, Konstantpumpe (CFO), F130CF

Parallelschaltung, variable Pumpe (CP), F130CP

Parallelschaltung, variable Pumpe (CPU, LSmm), F130CP

Die unterschiedlichen Funktionen werden auf den Seiten 12, 15
und 17-19 ausfihrlich beschrieben. Die Zahlen in den eckigen
Klammern [ ] geben die Abschnitte an.

P2 [26]

AR =D

OO
OO \ \ OO
™~
S [36] oder \ Eventuelles externes

L T2 [25]

ST [33] Ruckschlagventil

P1[27]

oder
P2 [26}\

OO
OO

Wahlfreier Tankanschluss

OO
OO0

Mitteleingang C3 [93]

O

OO OO
OO OO

Wahlfreier Tankanschluss
Mitteleingang C3 [93]

e ‘ / P1[27]
\[ OO
00O

P1 [27]

oder
P2 [26]\\

O

OO
OO |\

P1 [27] /

oder
P2 [26] ‘ T2 [25] S [36] oder Wabhlfreier Tankanschluss
ST [33]
/@/ P1 [27]
‘ P1[27] ‘ /

OO
OO

OO
OO

Wabhlfreier Tankanschluss

/

B [26]

B [26]

P1[27]

OO
OO

\Wahlfreier Tankanschluss
L]

LSI [26] ‘ / P
R Eele
\ OO

Wabhlfreier Tankanschluss

S [36] oder
ST [33]

Eventueller externer
Signaldruckbegrenzer

7 Parker Hannifin

Mobile Controls Division Europe
Boras, Schweden
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Technische Daten F130
) ) Pumpenanschluss Anschlisse Arbeitsanschluss B, Schieberbetatigung ECS3 [50]
Eingangssektion P1[26] im Mitteleingang Sektion 2
M1, M3 [90]
Externer Vorsteueranschluss

Tankanschluss
T2 [25]

Arbeitsanschluss A,
Sektion 1

Schieberende mit
Befestigung fur
Handhebel

Befestigung fur
Handhebel

TP [40]

Tankanschluss
T3 [34]

Reduzierter
Vorsteuerdruck PS

Endsektion [30]

Tankanschluss
T1[33]

Anschluss fiur hydraulische
Fernsteuerung, PC [50].
Aussteuerung Pumpe zu
Arbeitsanschluss A.

Druck Anschluss  Position G-Ausfuhrung UNF-Ausfuihrung
Pumpenanschluss max. 320 bar* P1, P2 Eingangssektion G3/4 1-1/16-12 UN-2B
Arbeitsanschluss max. 350 bar* T2 Eingangssektion G 1-5/16-12 UN-2B
Tankanschluss, statisch max. 20 bar M1 Mitteleingang G3/4 1-1/16-12 UN-2B
* Die angegebenen Driicke sind maximal zulassige M3 Mitteleingang G3/4 1-1/16-12 UN-2B
Sicherheitsdriicke bei einem Tankdruck von 10 bar. T1 Endsektion G3/4 1-1/16-12 UN-2B
TP, PS Endsektion G1/4 9/16-18 UNF-2B
Empfohlener Volumenstrom X3b gngs%ktion G3/4 1-1/16-12 UN-2B
N rbeits- chieber-
F130CF. Pumpenanschluss max. 110 I/min anschliisse  sektion G3/4 1-1/16-12 UN-2B

F150CP. Pumpenanschluss
F150LS. Pumpenanschluss
Rucklauf vom Arbeitsanschluss

** Der maximale empfohlene Volumenstrom ist von der

Schieberausfiihrung abhéngig.

Interner Vorsteuerdruck
Feste Einstellung

Leckage vom Arbeitsanschluss liber den Schieber
Von A- oder B-Anschluss: max. 12 cm3/min bei einem Druck von

max. 150 I/min
max. 150 I/min
max. 175 I/min

Hinweise zu anderen Anschlissen siehe jeweiligen Abschnitt in
diesem Katalog.

Gewicht
Das Gewicht kann je nach Ventilausfiihrung variieren. Die nach-
folgenden Angaben sind daher als ungeféhre Werte zu betrach-

35 bar ten.

Ventilgehéduse mit Schieber, Druckbegrenzungsventil
usw., ohne Schieberbetétigung.

100 bar, einer Temperatur von 50 °C und einer Viskositat von 30 Kgnventioneller Eingang | 4,1kg
mm2/s(cSt). Eingang IU 6,3 kg
Schiebersektion flir konventionelle Schieberbetatigung 4,8 kg

. Schiebersektion flr eingebaute
Anschlisse . Schieberbetéitigung (EC) 6.4 kg

Samtliche Anschlisse sind in zwei Ausflihrungen erhaltlich (falls Schiebersektion fur eingebaute
nicht apders angegeben): G-Au__sf[]hrung (BSP-Rohrgewinde)__f[]r Schieberbetatigung (PC) 5,9 kg
Flachdichtung (Typ Tredo) gemas ISO 228/1, bzw. UNF-Ausfih- Mitteleingang 4,1 kg

rung fir O-Ring-Dichtung geman SAE J1926/1. Endsektion mit eingebauter

. . Vorsteuerdruckversorgung USP 4,7 kg
Filtration Konventionelle Endsektion US 2,4 kg

Die Filtration muss sicherstellen, dass die Verschmutzungsklasse
20/18/14 geman 1SO 4406 nicht Uberschritten wird. Zum Vor-
steuerkreis darf die Verschmutzungsklasse 18/16/13 geménB ISO

4406 nicht Gberschritten werden.

8 Parker Hannifin
Mobile Controls Division Europe
Boras, Schweden
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Die Einbaulage des Ventils ist beliebig. Die Montageunterlage
soll eben und stabil sein, damit das Ventil spannungsfrei montiert
werden kann. Wird das Ventil mit dem Schieberbetatigungsge-
hause nach unten eingebaut, ist Gehause A 13 fur die Schieber-
betétigungen C und B3 [50] zu wéhlen.

Die O-Ringe des Ventils sind normalerweise aus Nitrilkau-
tschuk (NBR). Die O-Ringe auf der Teilungsebene zwischen
den Sektionen sind aus hydriertem Nitrilkautschuk (HNBR), weil
HNBR Wérme besser vertragt als NBR.

Temperaturbereiche

Oltemperatur, Arbeitsbereich +20 °C bis 90 °C*

Hydraulikfliissigkeiten

Hochwertige Mineral6le von hohem Reinheitsgrad gewéhrleisten

die besten Betriebseigenschaften der hydraulischen Anlage.
Hydraulikflissigkeiten vom Typ HLP (DIN 51524), Ol fur

Automatikgetriebe Typ A und Motordl Typ API CD sind ebenfalls
geeignet.

15-380 mm?/s**

Die technischen Angaben in diesem Katalog beziehen sich
auf eine Viskositdt von 30 mm?/s und eine Temperatur von
50 °C.

*

Viskositat, Arbeitsbereich

Die Betriebsgrenzen des Produkts liegen im Allgemeinen
innerhalb des oben angegebenen Bereichs, aber eine zufrie-
denstellende Funktion innerhalb der Spezifikation lasst sich
ggf. nicht erzielen. Leckage und Schaltzeit werden durch

Druckabfall mit Standardeingang, F130CF

Ap (bar)  Druckabfall zwischen P1/P2 und T1
16
14 //
12
Ventil mit 6 Sektionen

10 Ventil mit 1 Sektion

8

6 / ]

4 //

2 / =]

/ /
0 -é/ -
0 25 50 75 100 125
g (Vmin)

Ap (bar)  Druckabfall zwischen P1 und Arbeitsanschluss A/B

extreme Temperaturen beeinflusst, und der Benutzer muss 16
von Fall zu Fall entscheiden, ob die &uBeren Bedingungen
noch akzeptabel sind. 14
** Die Funktion wird beeintrachtigt, wenn die Idealwerte tber-
oder unterschritten werden. Der Benutzer muss diese extre- 12
men Bedingungen bei der Beurteilung der Produktleistung /
beriicksichtigen. 10
8 Vent@l m!t 6 Sekt!onen /
Ventil mit 1 Sektion /
6
Druckabfall 4 //
Druckabfall mit Pumpenentlastungseingang 5 4/
Ap (bar) Druckabfall zwischen P1 und T2,
Ventil mit 6 Sektionen (o) — >
30 0 25 50 75 100 125
q (V/min)
20 Ap (bar)  Druckabfall zwischen Arbeitsanschluss A/B und T1
Deaktivierter Magnet 16
[— Aktivierter Magnet>< o~
— | 12 /
0 - 10
0 25 50 75 100 125 Ventil mit 6 Sektionen
q (Vmin) 8 Ventil mit 1 Sektion
Pumpenentlastungsfunktion. 6
Siehe Beschreibung und Hydraulik-Schaltbild auf Seite 14. Mit /
Pumpenentlastungseingang sinkt der Druckabfall nicht unter 4 / v
5 bar dank eines Gegendruckventils, das die Funktion garantiert. / ~
Die Druckabfallskurven zwischen P1 und T2 umfassen einen 2 P
zusétzlichen Gegendruck von 2 bar bei einem Durchfluss von /
100 I/min, wegen des Druckabfalls iiber dem Riickschlagventil im 0 — .
Eingang. Wird kein Rtickschlagventil gewéhlt, verringert sich der 0 25 50 75 100 125
Druckabfall um den entsprechenden Wert. I/min
q (I/min)
9 Parker Hannifin
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Katalog HY17-8534/DE Mobiles Wegeventil
Systembeschreibung F130

Hydraulik-Schaltbild fiir Grundfunktionen, konventionelles Ventil

Speisekanal Tankkanal

1s]  [16] 76] B A 76] B A M1 M3 B A [76]
1 r1 L, !
- ] N
[27] : : : : : I

o) ML L Tl s
R,

P2
[26]

= [ ] /
[25]
/ | / r I
[66] [50] [60] [93]  [94] [36]
Tankkanal

freier Durchlass
(Pumpenkanal)

Das Schaltbild oben zeigt ein F130CF mit drei Schiebersektionen  gruppen dar, die weiter hinten in diesem Katalog noch
und einem Mitteleingang zwischen Sektion 2 und 3. beschrieben werden.
Die schattierten Bereiche stellen Funktionen oder Funktions-

Die Positionsnummern im Schaltbild oben und in der Tabelle Das oben dargestellte Ventil ist gem&n der nachfolgenden
unten beziehen sich auf unterschiedliche Funktionsbereiche, Beschreibung ausgeristet. Fir andere Ausristungsalterna-
fur die sich unterschiedliche Ausfihrungen wéhlen lassen. tiven und fir die Ventilausfihrung F130CP — siehe jeweiliger

Funktionsbereich [Positionsnummer] in diesem Katalog.

Pos. Code Beschreibung Pos. Code Beschreibung

15 | Standard-Eingangssektion. 66 N Speiseruckschlagventil in jeder Sektion, damit
sichergestellt ist, dass sich die Last nicht unbeab-

16 PS E!nstellbares Hauptdruckbegrenzungsventil im sichtigt senken kann.
Eingang.
. . 76 PA Kombiniertes Sicherheits- und Nachsaugventil in

25 T2B  Tankanschlussim Eingang gesperrt. Arbeitsanschluss A und B fur Sektion 1 sowie fiir
26 P2B  Pumpenanschluss P2 im Eingang gesperrt. Arbeitsanschluss A in Sektion 3.
27 P1 Pumpenanschluss P1 im Eingang offen. Y2 Verbindung zwischen Arbeitsanschluss A und Tank-
33 T1 Tankanschluss T1 in Endsektion offen. kanal gesperrt in Sektion 2.

. . X2 Verbindung zwischen Arbeitsanschluss B und Tank-
s / Freier Durchgang mit dem Tank verbunden. kanal offen in Sektion 2. (Immer bei EA-Schieber).
50 C Schieberbetétigung fiir stufenlose Handbetétigung

N2 Nachsaugventil in Arbeitsanschluss A und B in

mit Federzentrierung in sémtlichen Funktionen. Sektion 3 zur Vermeidung von Kavitation.

60 D Schieber fur doppeltwirkende Funktion in Sektion 1 93 C3 Mitteleingang mit Sperrfunktion, damit die voraus-

und 3. gehenden Sektionen héhere Prioritat haben. Fir
EA Schieber in Sektion 2 fur einfachwirkende Ein- oder Mehrpumpenbetrieb vorgesehen.
Funktion, die auf Arbeitsanschluss A arbeitet,

Arbeitsanschiuss B blockiert. 94 PS Einstellbares Hauptdruckbegrenzungsventil im

Mitteleingang.

10 Parker Hannifin
Mobile Controls Division Europe
Boras, Schweden
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Systembeschreibung

Mobiles Wegeventil

F130

Hydraulik-Schaltbild fir Grundfunktionen, Ventil mit eingebauten Schieberbetatigungen

[22]

[66] B A

-

| S o i

@//» [39]
e
—j 3 g 187]

P11
[27]] | u |
é i : 1
[15] u — — [33]
ir
el T 4 ! | \
. 3 3 T3B
1 | | 134]
\J_l \ . *[img *imx (o 7@1;1}21
T k %Qh I le_. 1. {ZI.*QBQ T i
o L4 i 4 . . i \ |
[25] fooo 1 § | F e
[40]

[23] [50]

[40] [36]

Das Schaltbild oben zeigt ein F130CF mit drei elektrohydraulisch
gesteuerten Schiebersektionen und eingebauter Vorsteuerdruck-
versorgung. Die schattierten Bereiche stellen Funktionen oder

Funktionsgruppen dar, die weiter hinten in diesem Katalog noch
beschrieben werden.

Die Positionsnummern im Schaltbild oben und in der Tabelle
unten beziehen sich auf unterschiedliche Funktionsbereiche,
fur die sich unterschiedliche Ausfihrungen wéhlen lassen.
Das oben dargestellte Ventil ist gemanR der nachfolgenden

Beschreibung ausgerustet. Fur andere Ausristungsalterna-
tiven und fur die Ventilausfihrung F130CP — siehe jeweiliger
Funktionsbereich [Positionsnummer] in diesem Katalog.

Pos Code Beschreibung

Pos Code Beschreibung

15 U Eingang mit eingebautem Shunt und Pumpenent- 60 D Schieber fir doppeltwirkende Funktion in Sektion
lastungsfunktion 1und 3.
16 PS Einstellbares Hauptdruckbegrenzungsventil im EA Schieber in Sektion 2 flr einfachwirkende
Eingang. Funktion, die auf Arbeitsanschluss A arbeitet,
22 BEN  Elektrische Pumpenentlastungsfunktion. Arbeitsanschluss B gesperrt.
. . . = 66 N Speiserickschlagventil in jeder Sektion, damit
23 N3 Ruckschlagventil zur Vermeidung von Olleckage. sichergestellt ist, daB sich die Last nicht unbeab-
25 T2 Tankanschluss im Eingang offen. sichtigt senken kann.
27 P2 Pumpenanschluss P2 im Eingang offen. 76 PA Kombiniertes Sicherheits- und Nachsaugventil in
33 T1 Tankanschluss T1 in Endsektion offen. Arbeitsanschluss A und B in Sektion 1.
. . Y2 Verbindung zwischen Arbeitsanschluss A und Tank-
34 T3B  Tankanschluss T3 in Endsektion gesperrt. kanal gesperrt in Sektion 2.
36 / Freier Durchgang mit dem Tank verbunden. X2 Verbindung zwischen Arbeitsanschluss B und Tank-
37 R35  Reduzierventil fur Vorsteuerdruckversorgung. kanal offen in Sektion 2. (Immer bei EA-Schieber).
39 S Internes Vorsteuerkreisfilter. N2 Nachsaugventil in Arbeitsanschluss A und B in
40 TPC  Vorsteuer-Oltank mit Riickschlagventil. Sektion 3 zur Vermeidung von Kavitation.
50 ECS3 Schieberbetatigung fir elektrische Fernsteuerung.
11 Parker Hannifin
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Katalog HY17-8534/DE
Eingangssektion

Mobiles Wegeventil
F130

Pumpenanschluss, P1 [27]

Hauptdruckbegrenzungs-
ventil [16]

Pumpenanschluss P2 [26]

Tankanschluss, T2 [25]

Konventionelle Eingangssektion

Die Eingangssektion ist in zwei Grundausfihrungen verfligbar
— einer konventionellen und einer mit Pumpenentlastung.

Die konventionelle Eingangssektion hat zwei Pumpenan-
schllsse, P1 und P2, und einen Tankanschluss, T2. In der Ein-
gangssektion sitzt auch das direktwirkende Hauptdruckbegren-
zungsventil.

Ein F130 mit geschlossener Mittelstellung (F130CP, F130LS)
erreicht man durch die Kombination von Eingangssektion | mit L
oder CUI in Position [26]. Der Unterschied zwischen F130CP und
F130CF besteht darin, dass der Mittelkanal beim F130CP nur
zur Unterbrechung eines hydraulischen Signals benutzt wird und
nicht als Riicklauf des nicht benétigten Olstroms von der Pumpe
zum Tank.

Beim Modell F130LS gibt es hingegen freie Durchlaufe,
damit die Lastsignale fir die Verstellpumpe gesammelt und wei-
tergeleitet werden kénnen. Das Lastsignal teilt den Druckbedarf
des Motoranschlusses mit, der den héchsten Druck benétigt.

Bauart der Eingangssektion [15]
| Konventionelle Eingangssektion.

U Eingangssektion mit Pumpenentlastungs-
funktion.(F130CF)

P1

P2B

T2B

Konventionelle Eingangssektion ohne Hauptdruckbe-

grenzungsventil (F130CF)

P2

T2B

Konventionelle Eingangssek-
tion, I, mit L-Funktion und
Hauptdruckbegrenzungsfunk-
tion, PS. (F130CF)

P1

P2

T2B

Konventionelle Eingangssek-
tion, I, mit CUI-Funktion und

Hauptdruckbegrenzungsfunk-
tion, PS. (F130CP)

Parker Hannifin
Mobile Controls Division Europe
Boras, Schweden




Katalog HY17-8534/DE Mobiles Wegeventil
Eingangssektion F130

Pumpenentlastungsmagnet

BEN [22]
Pumpenanschluss, Tankanschluss,
P1[27] T2 [25] Riickschlagventil [23]

Shunt-Schieber

| E_-——-‘qqmulﬁ.
= JLJ.LLJ_,-J

Hauptdruckbegrenzungs-

Gegendruckventil ventil [16]
Eingangssektion ftir Ventil mit eingebauter Pumpenentlastung.
Die Eingangssektion IU fir das F130CF schliet ein Pumpenent-
lastungsventil mit ein. In Verbindung mit einem entsprechenden
Lasthalteventil versetzt diese L6sung den Maschinenbauer in die
Lage, die Maschine mit einer NOT-AUS-Funktion auszuriisten.
P11 i \;E\ -
4
Hauptdruckbegren-
zungsventil
T2 Aﬁ&

Eingangssektion mit Pumpenentlastung und
Hauptdruckbegrenzungsventil.

13 Parker Hannifin
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Katalog HY17-8534/DE
Eingangssektion

Mobiles Wegeventil

F130

Hauptdruckbegrenzungsventil [16]

Das Hauptdruckbegrenzungsventil ist direktwirkend und lasst
sich stufenlos einstellen. Zur Erzielung der besten Druckbegren-
zungskurven ist der Arbeitsbereich in 7 Druckbereiche eingeteilt:
80-125 bar, 126-140 bar, 141-160 bar, 161-210 bar, 211-250 bar,
251-280 bar und 281-320 bar. Der Druck kann um etwa 30 bar
Uber den Héchstwert des jeweiligen Einstellbereichs erhéht wer-
den, damit die Maschine bei héherem Druck als dem maximalen
Arbeitsdruck getestet werden kann. Als Druckbegrenzungsventil
wird das Cartridge-Ventil PLD130 von Parker verwendet, das
sehr gunstige Druckkurven sicherstellt. Als Alternative fur das
Druckbegrenzungsventil wird ein Stopfen angeboten, der die Ver-
bindung von der Pumpe zum Tank blockiert. Dieser Stopfen wird
eingeschraubt, wenn das Hauptdruckbegrenzungsventil an einer
anderen Stelle des Systems eingebaut wird.

PS Verstellbares Hauptdruckbegrenzungsventil. Wird mit
werkseitiger Einstellung geliefert.

PB Verstellbares Hauptdruckbegrenzungsventil. Wird mit
werkseitiger Einstellung und plombiert geliefert.

Y Ohne Druckbegrenzungsventil.

Druckeinstellung [17]
Max. 250 bar mit Ventil aus Grauguss.
Max. 320 bar mit Ventil aus Kugelgraphit-Gusseisen.

Pumpenentlastung [22]

Gemaf der EU-Maschinenrichtlinie missen Maschinen mit einer
oder mehreren NOT-AUS Abschaltvorrichtungen zum Stillsetzen
der gesamten Maschine ausgeristet sein, damit unmit-telbar dro-
hende Gefahren oder geféhrliche Situationen vermieden werden
kénnen.

,Diese Abschaltvorrichtung muss das méglichst schnelle Still-
setzen des gefdhrlichen Bewegungsvorgangs bewirken, ohne
dass sich hierdurch zusétzliche Gefahrenmomente ergeben.
AuBerdem soll sie die Energieversorgung der Funktion unter-
brechen.*

Die Eingangssektion mit Pumpenentlastungsfunktion erflllt diese
Anforderungen, indem der Pumpenférderstrom direkt zum Tank
geleitet wird und gleichzeitig die Pumpenleitung zum Ventil blo-
ckiert ist. Auf diese Weise wird die Energieversorgung der Funk-
tionen unterbrochen. Dabei ist zu beachten, dass Bewegungen,
die durch das Eigengewicht angetrieben werden, fortsetzen,
sofern keine Lasthalteventile vorhanden sind.

HINWEIS! Die Pumpenentlastungsfunktion ist eine Kompo-
nente des Maschinen-Sicherheitssystems.

Die Pumpenentlastungsfunktion lasst sich auch zu Energie-
sparzwecken nutzen, wenn das Ventil nicht angewendet wird.
Durch Einschalten der Pumpenentlastungsfunktion bei unakti-
viertem Ventil I1&sst sich der Drucklabfall zwischen Pumpe und
Tank reduzieren.

Der Elektromagnet BEN [22], der die Pumpenentlastungs-
funktion steuert, ist in zwei Ausflihrungen fir 12 bzw. 24 VDC
verflgbar. Der Magnet ist mit manueller Betétigungsvorrichtung
ausgerUstet. Anschlussstecker siehe Seite 27.

/ Eingang ohne Pumpenentlastung.
BEN Eingang mit elektrisch gesteuerter Pumpenentlastung.

Optionen fiir Pumpenentlastungseingang [23]

Aus Umweltschutz- und wirtschaftlichen Griinden ist es ein
Vorteil, wenn auch der Tankkanal gesperrt wird, damit im Falle
eines Schlauchrisses oder dgl. kein Ol durch das Nachsaugventil
austreten kann. Um das zu verhindern, lasst sich der Pumpen-
entlastungseingang mit einem Ruckschlagventil im Tankkanal
ausrusten.

X3 Pumpenentlastungseingang ohne Rickschlagventil.
N3 Pumpenentlastungseingang mit Riickschlagventil im
Tankkanal.

Ap (bar)

Druckbegrenzungskennlinie PS/PB

300
250

200
150

100

50

Elektrisches
Entlastungs-

ventil

25 50

Lasthalteventil

Shuntschieber

-
75 100 125 150
q (I/min)

b=

}J

Ruckschlagventil

Hauptdruckbe-
grenzungsventil

Schaltbild Pumpenentlastungsfunktion.
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Eingangssektion F130

Tankanschluss T2 [25]
T2 Tankanschluss T2 offen.

T2B Tankanschluss T2 gesperrt.

Pumpenanschluss P2 [26]

Nicht vorhanden auf Eingang vom Typ IU [15]. Siehe auch Seite
7 fur ndhere Beschreibung der Parallelschaltung.

P2 Pumpenanschluss P2 offen.
P2B Pumpenanschluss P2 gesperrt.

L Parallelschaltung, wird in F130CF angewandt, wenn
das entsprechende Ventil hinter einem vorgeschalteten
Ventil angeflanscht wird. Die Funktion separiert den
freien DurchlaBB vom Pumpenkanal (Schaltbild siehe
Seite 12). Nicht verfugbar fir die Eingangs-
Ausfuhrungen 1U und IS [15].

CUI Entlastungssignaldrosselung fir variable Pumpe. Uber
die CUI-Drosselung (0,8 mm) gelangt der Pumpen-
druck in den Kanal, der bei F130CF als freier Durchlass
funktioniert. Eingangssektion | [15] wird Uber Anschluss
P1 mit dem Pumpenregler verbunden. Wenn alle Schie-
ber in Neutralstellung stehen, stromt das Ol vom Pum-
penkanal durch die CUI-Drosselung zum Tank in der
Endsektion des Ventils. Der den Pumpenregler beein-
flussende Druck bleibt aus. Sobald ein Schieber betétigt
wird, ist die Verbindung zwischen CUI-Drosselung und
Tank unterbrochen und der Pumpendruck wird wieder
Uber Anschluss P1 dem Pumpenregler zugeleitet.

CUI2  Konstantdrucknippel mit derselben Funktion wie CUI,
jedoch mit Drosselung @1,5 mm.

LSI Der Anschlussnippel unterbricht die Verbindung zwi-
schen dem freien Durchlauf und dem Zufuhrkanal.
Er kommt im CPU-System zum Einsatz, wenn das
Pumpenentlastungssignal von einem anderen Ventil
erzeugt wird. Diese Option muss bei der Einstellung von
F130LS gewahlit werden.

B Stopfen, der die Verbindung zwischen dem freien
Durchlass und dem Speisekanal blockiert. Wird in
F130CP angewendet, wenn kein Entlastungssignal
gewlinscht ist. Anschluss P2 ist blockiert.

Pumpenanschluss P1 [27]

P1 Pumpenanschluss P1 offen.

P1B Pumpenanschluss P1 gesperrt (Normalausfuhrung).

—Parker )
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Mitteleingangssektion
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F130

Anschluss, M3

Hauptdruckbegrenzungs-
ventil [94]

Anschluss, M1

Mitteleingangssektion [90]

Mit Hilfe des Mitteleinganges lassen sich viele kompakte System-
I6sungen realisieren.

Der Mitteleingang hat zwei Anschlisse, die sich je nach Ven-
tilausfihrung unterschiedlich anschlieBen lassen.

Das Hauptdruckbegrenzungsventil, siehe Seite 17,
kann/muss je nach Systemaufbau im Mitteleingang montiert sein
(siehe Anschlussalternativen auf der néchsten Seite).

Zum optimalen Systemaufbau kénnen mehrere Mittelein-
gange in ein und dasselbe Ventil eingebaut werden.

Der Mitteleingang ist nur fiir F130CF erhéltlich.
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Katalog HY17-8534/DE

Mobiles Wegeventil

Mitteleingangssektion F130
Optionen, Mitteleingang [93] B A M1 M3 B A PS
Wenn der Mitteleingang in einem elektrisch betéatigten Ventil
gewahlt wird, muss das Vorsteuerfluid Uber eine externe Versor- L
gung zugefihrt werden. T T FO] FO]
Cc2 Mitteleingang ohne Funktion. Wird angewendet, wenn
man den Mitteleingang spéter zu C3 oder C5 umbauen | |
mochte. i3 i3
C3 Mitteleingang mit Sperrschaltung und Prioritét fur die *)*i* *’*i* l
vorausgehende Sektion, vorgesehen fir Systeme mit
einer oder mehreren Pumpen. Der in der vorausgehen- 4 - EE
den Sektion nicht verbrauchte Volumenstrom wird zum ‘ Kf T38
Eingangsdurchfluss des Mitteleingangs addiert. S e
‘»4%@5& L@h H%giq L@h
C5 Mitteleingang ohne Durchflusssummierung, vorgesehen TPC

fur den Betrieb mit mehreren Pumpen. Ein Ventil mit
Mitteleingang C5 funktioniert wie zwei separate Ventile
mit gemeinsamem Tankanschluss. Wenn eine zusétz-
liche Tankleitung an M1 angeschlossen wird, reduziert
sich der Druckabfall zwischen Pumpe und Tank.

Hauptdruckbegrenzungsventil [94]
Dasselbe Hauptdruckbegrenzungsventil, das in den konventio-
nellen Eingang montiert ist, lasst sich auch in den Mitteleingang
montieren. Weitere Informationen und technische Daten siehe
Eingangssektionen (Pos [16]) auf Seite 14.
Hauptdruckbegrenzungsventile lassen sich fiir unterschied-
liche Druckniveaus vor und hinter dem Mitteleingang einbauen,
wenn Systeme fir unterschiedliche Druckniveaus erwiinscht
sind.

PS Einstellbares Hauptdruckbegrenzungsventil, ab Werk
voreingestellt.

PB Einstellbares Hauptdruckbegrenzungsventil, ab Werk
voreingestellt und plombiert.

Y Ohne Druckbegrenzungsventil.

Druckeinstellung [98]
Max. 250 bar mit Ventil aus Grauguss.

Max. 320 bar mit Ventil aus Kugelgraphit-Gusseisen.

Mitteleingangssektion

Mitteleingang, C3. Wird bei Betrieb mit mehreren Pumpen ange-
wendet, und wenn die vorausgehenden Sektionen auf der an die
Eingangssektion [15] angeschlossenen Pumpe Prioritét haben
sollen.

3 A M1 M3 Q /{ PS
HiN MM
— B
w—z— D T
: 3 il
¥ . I
— — e

Mitteleingangssektion

Mitteleingang, C5. Wird bei Betrieb mit mehreren Pumpen ange-
wendet. Das Ventil funktioniert wie zwei separate Ventile mit
gemeinsamem Tankkanal.

§ é M1 M3 E 5 PS
il N
,,,,,,,,,,, N |
Ei Lo 1 | T1
] s L
¥ 4
§ % T3B
i i i i TPC

Mitteleingangssektion

Mitteleingang C2. Wird verwendet, wenn man den Mitteleingang
spdter zu C3 oder C5 umbauen mdéchte.
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Endsektion F130

Tankanschluss, T1 [33]

Endsektion in Richtung zur
Eingangssektion gesehen.

Endsektion fiir konventionelles Ventil.

Schiebersektion Konventionelle

Die Endsektion ist in zweierlei Ausfiihrungen erhéltlich — einer Endsektion
konventionellen und einer mit eingebauter Vorsteuerdruckver-
sorgung. Die konventionelle ist auch als eine Einheit zusammen
mit einer Steuersektion, Steuerausgang genannt, erhaltlich. Die i
konventionellen Endsektionen sind mit einem Tankanschluss, T1, —O_I I%"
ausgerustet. Die Endsektion fur Ventile mit eingebauter Schieber-

betatigung enthélt ein Druckminderungsventil fir die Vorsteuer- : {
druckversorgung sowie einen zusatzlichen Tankanschluss T3. In
den T3-Anschluss lasst sich eine Sperrschaltfunktion zur seriel-

len Speisung der nachfolgenden Ventile einbauen, siehe Seite 7.

Bauart der Endsektion [30]

us Konventionelle Endsektion.

USP Endsektion mit Vorsteuerdruck-Generierung.

Tankanschluss T1 offen. Freier Durchlass mit Tankkanal in der

Tankanschluss T1 [33] Endsektion verbunden.

T1 Tankanschluss T1 offen (Normalausfiihrung).

T1B Tankanschluss T1 gesperrt.

PT Gegendruckventil, das den Druck im freien Umlauf auf
den erforderlichen Mindestdruck fir den Vorsteuerkreis
erhéht (nur USP Ausfliihrung). ! H

ST Sperrschaltungsnippel fir konventionelle Endsektion.
Wird verwendet, um die Verbindung zwischen dem
freien Durchlass und dem Tank zu blockieren, wahrend ST
der Strom des freien Durchlasses gleichzeitig durch den
Nippel den nachfolgenden Ventilen zugefuhrt wird. 09
Tankanschluss T2 im Eingang muss offen sein, verglei- T
che S in Position [36].

LD Tankentlastung der Signalleitung Gber Stromregler LD.
LD soll beim F130LS angewendet werden.

Tankanschluss T1 offen. Freier Durchlass mit Tank
Freier Durchlass nicht mit verbunden Uber LD in Pos. [33].
Tank verbunden (Sperrschal- Nur ftir F130LS.

tung). ST in Pos. [33].

18 Parker Hannifin
Mobile Controls Division Europe
Boras, Schweden




Katalog HY17-8534/DE Mobiles Wegeventil
Endsektion F130

Tankanschluss, T3 [34]

Separater Tankan-
schluss flr Vorsteuer-

/ kreis, TP [40]

Externe Speisung
des Vorsteuer-

/ drucks, PS
|

Stopfen fur S [36]

Reduzierventil fur
Vorsteuerdruck [37]

Tankanschluss, T1 [33]

Adapter fir
Anschluss
eines externen
Vorsteuer-
druckfilters,

YS [39] \

Endsektion in Richtung zur
Eingangssektion gesehen. Schnittbild A-A

Endsektion mit eingebauter Vorsteuerdruckversorgung

Tankanschluss T3 [34]

Nur an Endsektion USP [30]

T3 Tankanschluss T3 offen.
T3B Tankanschluss T3 gesperrt.
Sperrschaltfunktion [36]

Nur an Endsektion USP [30]

/ Ohne Sperrschaltfunktion.

S Die Sperrschaltfunktion wird angewendet, um die
Verbindung zwischen freiem Durchlass und Tank zu
sperren. Gleichzeitig wird der Durchfluss des freien
Durchlasses durch den T1- oder T3-Anschluss in das
nachfolgende Ventil eingespeist. Tankanschluss T2 in
der Eingangssektion muss offen sein.
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Reduzierventil [37]

Die Vorsteuerdruckversorgung ist in die Endsektion integriert
und wirkt als Druckreduzierventil mit gleichzeitiger Druckbe-
grenzungsfunktion. Die Druckbegrenzungsfunktion wirkt aus
Sicherheitsgriinden wie ein separates Sicherheitsventil um ein
Uberschreiten des maximal zuldssigen Reduzierdruckes zu
verhindern.

Die Vorsteuerdruckversorgung einer extern angeschlossenen
Einheit, wie z.B. eines Vorsteuerventils PCL4 fir die Fernsteue-
rung, ist Gber den PS-Anschluss méglich.

/
R35

Ohne Reduzierventil.

Reduzierventil auf 35 bar eingestellt.

Vorsteuerkreisfilter [39]

S Grobfilter mit Bypass-Funktion in der internen Vorsteu-
erdruckversorgung. Besonders beim Anlauf verhindert
dieses Filter, dass Schmutz in den Vorsteuerkreis
gelangt.

YS Adapter fiir den Anschluss eines externen Vorsteuer-

kreisfilters. Dadurch kann der Vorsteuerkreis mit reine-
rem Ol versorgt werden, als das Ulbrige System.

Separater Tankanschluss fiir den Vorsteuerkreis [40]

TP Separater Tankanschluss flr den Vorsteuerkreis offen.
Die Verbindung zum Hauptkanal des Wegeventils ist
gesperrt. Diese Funktion empfiehlt sich in Systemen, in
denen dynamische Druckschwankungen in der Tanklei-
tung zu Schwankungen im Vorsteuerkreis flihren kén-
nen, falls nur eine gemeinsame Tankleitung vorhanden

ist. (Empfohlen)

TPB Die Endsektion ist fiir einen separaten Tankanschluss
fur den Vorsteuerkreis vorbereitet und gesperrt. Die
Rucklaufleitung des Vorsteuerkreises zum Tank ist mit
dem Tankkanal des Wegeventils verbunden.

TPC Der Tankkanal des Vorsteuerkreises ist mit dem Tank-

kanal des Wegeventils verbunden, aber mit einem
Ruckschlagventil ausgerustet. Dieses verhindert, dass
eine vorlbergehende Druckerhdhung im Haupttank-
kanal die Schieberbetatigungen erreicht.

Tankanschluss T3 offen. Der freie Durchlass ist (iber die Gegen-
druckfunktion mit dem Tank verbunden, PT [33].

P o4 (bar)
40
——
30
~ R35
20
10
0
0 5 10 15 20 25
Oyeq (I/min)

P .q = reduzierter Druck
0,eq = Abgezweigter Durchfluss vom Reduzierventil
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Schieberbetatigung [50]

Sekundardruckbegrenzungsventil, PA, Anschluss B [76]

Arbeitsanschluss, B Ruckschlagventil, N [66]

|| Hlﬁ e -u'mmwb iy i
AT T w

W90 @ @'

Arbeitsanschluss, A

Schieber-
betétigung
[60]

SR Ty

Sekundardruckbegrenzungsventil, PA, Anschluss A [76]

Konventionelle Schiebersektion.

Das Ventil F130 ist flanschbar und kann in Blécken von 1 bis

11 Schiebersektionen geliefert werden. Jede Schiebersektion
lasst sich mit einer groBen Anzahl unterschiedlicher Schieber
und Schieberbetétigungen ausristen und damit optional an den
jeweiligen Anwendungsbereich und an die zu steuernden Funk-
tionen anpassen. Die Kanten der Schiebersektionen sind fur die
exakte Regelung bearbeitet. Zur Erzielung der bestmdglichen
Wirtschaftlichkeit sind Schiebersektionen fiir einen oder zwei
Schieber erhéltlich. Die Schiebersektionen sind untereinander
parallelgeschaltet.
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Schieberbetétigungen [50]

Fur die Ventilserie F130CF wurde eine gro3e Anzahl Schieber-
betétigungen entwickelt. Diese lassen sich in drei Gruppen eintei-
len: handgesteuerte, ferngesteuerte On/Off- und ferngesteuerte
proportionale Betatigungen.

Handgesteuerte Schieberbetatigungen mit offenem
Schieberende

C Federzentrierte Schieberbetatigung. Schieberbetatigung
fur stufenlose Steuerung mit Federzentrierung in Mittel-
stellung.

B3 Dreistellungs-Schieberbetatigung. B3 ist eine Schieber-
betatigung mit mechanischer Dreistellungssperre. Sie
besitzt drei feste Stellungen: in beiden Endlagen voll
ausgesteuert sowie eine Neutralstellung.

Ferngesteuerte proportionale Schieberbetatigungen
mit offenem Schieberende und der Méglichkeit zur
Handbetétigung

ACP Pneumatische, proportionale Schieberbetatigung.
ACP ist eine pneumatisch betatigte, proportionale ACP
Schieberbetatigung mit der Méglichkeit zur stufenlosen
Handhebel-Steuerung. ACP wird am besten Uber
das Fernsteuerventil VP04 angesteuert
(siehe separate Broschire).

Startdruck:** 2,5 bar
Enddruck:** 7 bar (max. 10 bar)

Anschlussgewinde: G1/8 oder NPTF 1/8-27.

Ferngesteuerte On/Off-Schieberbetéitigungen mit
offenem Schieberende sowie mit der Méglichkeit
zur manuellen Steuerung.

ACE ACE ist eine elektropneumatisch On/Off-gesteuerte und @
federzentrierte Schieberbetétigung mit der Méglichkeit ACE
zur stufenlosen Steuerung mit Handhebel.

Steuerdruck: 4-10 bar Aussteuerung Aussteuerung
P-B, A-T P-A, B-T
Magnet: 12 VDC min. 0,85 A ’ ’
24 VDC min. 0,42 A
Spannungstoleranz: +20%

Die Betatigung hat einen gemeinsamen Speisekanal
fur die Druckluft. Die Druckluftversorgung 143t sich Gber
einen Steckverbinder flir Kunststoffrohr AuBen-& 6 mm
direkt entweder an die letzte oder die erste Ventilsektion
anschlieBen.

Steckverbinder sind separat zu bestellen, siehe Seite 27.
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Hebelbefestigung [51]

Die Hebelbefestigung flr die offene Schieberbetétigung ist in zwei

Ausfliihrungen erhéltlich: LM und LJ. Die Hebelbefestigung LM

kann nicht mit Seitenkraften von z.B. einem mechanischen Koordi-

natenhebel belastet werden. In diesem Fall ist die LJ-Ausfiihrung
anzuwenden. Die Standardhebel von Parker (siehe Seite 27)
lassen sich ausschlieBlich mit der LM-Ausfliihrung kombinieren.

Der Handhebel ist nicht inbegriffen, sondern muss separat bestellt

werden (siehe Seite 27).

In der Standardversion wird der Schieber durch einen Balgen
geschutzt. In bestimmten Einsatzbereichen kann es im Balgen zu
Kondensbildung kommen, die Korrosion verursachen kann. Dann
empfiehlt sich eine Hebelhalterung ohne Balgen.

LMA/  Hebelbefestigung fir offene Schieberbetatigung.

LJA

LMB/ Hebelbefestigung fur offene Schieberbetétigung.

LJB

LU2 Keine Befestigung flr Handhebel, offene Schieberenden.

LU Wie LU2, aber ohne Balgen. Der Schieber wird durch
einen Ring geschiitzt.

A92 Hebelhalterung aus Aluminium, ohne Balgen. Der Schie-
ber wird durch einen Ring geschuitzt. [59]. Dessen Ein-
satz empfiehlt sich besonders, wenn das Ventil mit dem
Schieberendstlck und der Hebelhalterung nach oben

eingebaut wird.

Ferngesteuerte proportionale Schieberbetatigungen
mit geschlossenem Schieberende

Befestigung

LMA/LJA LMB/LJB

Schieber*

°

J

Schieber*

Befestigung
LU2

Schieber*

*

Schieber ein (« ) = Aussteuerung P-A, B-T.
Schieber aus (— ) = Aussteuerung P-B, A-T.

e T P

Aussteuerung
P-B, A-T

A a A

] /
lllnh.f.; 11 s 01119 e 011109 e - t_‘

Aussteuerung
P-A, B-T

PC30
PC40

Hydraulisch proportionale Schieberbetéatigung.

PC30 und PC40 sind hydraulische, proportional gesteu-
erte und federzentrierte Schieberbetatigungen. PC30
wird fur Ventil F130CF bei Pumpenstrédmen von bis zu
80 I/min angewendet, PC40 fur Ventil F130CF bei Pum-
penstrdomen von Uber 80 I/min und fir Ventil F130CP.
Zur Fernsteuerung von PC30 und PC40 empfiehlt sich
unser Vorsteuerventil PCL4, siehe separate Broschiire.

PC30 PC40
Startdruck:* 6 bar 7 bar
Enddruck:* 16 bar 24 bar

(max. 35 bar) (max. 35 bar)
Anschlussgewinde: G1/4 oder 9/16-UNF-2B.

* Mit Startdruck ist der Druck gemeint, der erreicht werden muss,
damit das Wegeventil die Verbindung zwischen Pumpe und
Arbeitsanschluss 6ffnet. Der Enddruck ist der niedrigste Druck,
der erforderlich ist, damit der volle Schieberhub erzielt wird. Bei
Wahl der Steuereinheiten ist zu beachten dass der Offnungs-
druck der Steuereinheit niedriger ist als der Startdruck der Schie-
berbetétigung. Ansonsten wirde man einen ruckartigen Anlauf
bzw. Bremsverlauf erhalten. Der Enddruck der Steuereinheit soll
Uber dem Enddruck des Wegeventils liegen, damit gewéhrleistet
ist, dass sich das Wegeventil maximal aussteuern lasst. Das

ist wichtig beim F130CF, da der freie Durchgang nicht schlief3t,
wenn der Schieber nicht ganz ausgesteuert wird, wobei ein Teil
des Durchflusses direkt zum Tank geleitet wird.
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EC/ECS

Aussteuerung
P-B, A-T

Drosselung fiir D&mp-
fungsfunktion [55B]

9@

Aussteuerung
P-A, B-T

Drosselung fur Damp-
fungsfunktion [55A]

ECS3 Elektro-hydraulisch proportionale Schieberbetatigung.

ECS4 ECS3 und ECS4 sind elektro-hydraulisch proportional
gesteuerte und federzentrierte Schieberbetétigungen.
ECS3 wird fur Ventil F130CF bei Pumpenstrémen von
bis zu 80 I/min angewendet, ECS4 fiir Ventil F130CF
bei Pumpenstrémen von tber 80 I/min und fir Ventil
F130CP. Zur Vorsteuerung wird das Cartridge-Ventil
PVC25 verwendet.
Zur Fernsteuerung der ECS3- und ECS4-Schieberbeta-
tigungen bietet sich unser elektrisches Fernsteuersys-
tem an (siehe separate Broschiire). Der Anschluss-ste-
cker vom Typ AMP ist separat zu bestellen (siehe Seite
27). PVC25 wird als Variante auch mit Deutsch-Kontakt
angeboten.

ECS3 Spannung 12V 24V
Startstrom:* max. 540 mA max. 280 mA
Endstrom:* min. 1100 mA min. 550 mA

ECS4 Spannung 12V 24V
Startstrom:* max. 580 mA max. 300 mA
Endstrom:* min. 1450 mA min. 730 mA

ECS3 Magnet (PVC25): max. 1450 mA, max. 730 mA,

ECS4 100% ED 100% ED
Wicklungswiderstand
bei +20 °C: 54Q 21,7Q
Induktivitat: 27,7 mH 7,0 mH
Tankdruck: max. 15 bar max. 15 bar

EC3 Fur die Schieberbetatigungen EC3 und EC4 gelten

EC4 dieselben Daten wie flir ECS3 und ECS4, jedoch mit
dem Unterschied, dass das Magnetventil auch mit Not-
betétigungs- und Entliftungsfunktionen ausgerustet ist.

* Mit Startstrom ist die Stromstarke gemeint, die erreicht werden
muss, damit das Wegeventil die Verbindung zwischen Pumpe
und Arbeitsanschluss 6ffnet. Der Endstrom ist der niedrigste
Strom der erforderlich ist, damit der volle Schieberhub erzielt
wird. Bei Wahl der Steuereinheiten ist zu beachten dass der
Offnungsstrom der Steuereinheit niedriger ist als der Startstrom
der Schieberbetétigung. Ansonsten wiirde man einen ruckartigen
Anlauf bzw. Bremsverlauf erhalten. Der Endstrom der Steuer-
einheit soll iber dem Endstrom des Wegeventils liegen, damit
gewdbhrleistet ist, dass sich das Wegeventil maximal aussteuern
lasst. Das ist wichtig beim F130CF, da der freie Durchgang nicht
schlieBt, wenn der Schieber nicht ganz ausgesteuert wird, wobei
ein Teil des Durchflusses direkt zum Tank geleitet wird.

Die angegebenen Werte sind als Richtwerte zu verstehen.
Zur Erzielung optimaler Betriebseigenschaften sollten Start- und
Endstrom individuell eingestellt werden.

Geréatestecker [56]

Der Geréatestecker des Magnetventils entspricht dem Typ:

A AMP Junior-Timer Typ C.
D Deutsch Typ DT04-2P. Passend flir Buchsen vom
Typ DT06-2S.

Die Geréatestecker sind separat zu bestellen.
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Der Schieber ist das wichtigste Verbindungsglied zwischen dem
Steuerausschlag des Bedieners und der Bewegung der ange-
steuerten Funktion. Wir scheuen daher keine Mihen, um die
Schieber optimal auf den jeweiligen Durchflussbedarf, die Last-
verhéltnisse, Funktionen und Anwendungsbereiche abzustim-
men. Diese sténdige Entwicklungsarbeit hat dazu gefuhrt, dass
wir im Laufe der Jahre eine groBe Anzahl von Schieberausfiih-
rungen anbieten konnten. In diesem Katalog sind wir nicht naher
auf alle unterschiedlichen Schieber eingegangen. Unser rechner-
gestutztes Spezifikationsprogramm schlégt geeignete Schieber
vor, die Ihrem Anwendungsbereich und lhren Funktionen optimal
angepasst sind.

Schieberfunktion [60]

Die Schieber werden je nach deren Grundfunktion in unter-
schiedliche Gruppen eingeteilt.

D Doppeltwirkende Schieber, z.B. fiir doppeltwirkende

Zylinder. Geschlossene Mittelstellung.

EA Einfachwirkende Schieber, z.B. fiir einfachwirkende
Zylinder. Geschlossene Mittelstellung, Arbeitsanschluss

B gesperrt.

EB Einfachwirkende Schieber, z.B. fiir einfachwirkende
Zylinder. Geschlossene Mittelstellung, Arbeitsanschluss

A gesperrt.

Doppeltwirkende Schieber, z.B. fiir Hydraulikmotoren.
Die Arbeitsanschlusse sind in Mittelstellung mit dem
Tank verbunden (Schwimmlage).

CA Regenerativer Schieber flir den Schnellvorschub
eines Zylinders oder fur den sparsamen Durchfluss.
Der Zylinderboden wird immer an Arbeitsanschluss A

angeschlossen.

Es gibt Schieberausfihrungen, die tUber eine Drainage&ffnung
verfigen. Dabei sind die Arbeitsanschliisse in Schiebermittel-
stellung mit dem Tank verbunden um Druckaufbau im Arbeitsan-
schluss zu vermeiden. Der Offnungsquerschnitt betragt

ca. 2 mm2. Schieber mit Entlastungsoffnung werden haufig bei
Verwendung von Lasthalteventilen eingesetzt. Die normale
Funktionsbezeichnung wird in diesem Fall mit einem kleinen
Buchstaben erganzt. Bsp.: Ein Schieber mit der Funktion D erhalt
die Bezeichnung Da, wenn der Arbeitsanschluss A zum Tank
drainiert wird.

a
b

m

Drainage des Arbeitsanschlusses A zum Tank
Drainage des Arbeitsanschlusses B zum Tank

Drainage der Arbeitsanschlisse A und B zum Tank

Schieberbezeichnung [69]
Jede Schieberausfiihrung erhalt einen Buchstaben-Code, der in
den Schieber eingepragt wird. Das erleichtert die Identifizierung
des Schiebers bei Einstell-/Wartungsarbeiten am Einsatzort.
Bitte beachten, dass LS-Schieber ein anderes Codierungs-
system haben. Bei allen LS-Schiebern steht ,Is“ hinter der
normalen Funktionsbezeichnung des Schiebers. Beispiel: Die
Bezeichnung des doppeltwirkenden Schiebers ist normalerweise
D. Bei einem LS-Ventil wird daraus Dls. Die Bezeichnung des
einfachwirkenden Schiebers ist normalerweise EA. Bei einem
LS-Ventil wird daraus EAls. Bei drainierten Schiebern wird die
Bezeichnung fiir die Drainage hinten an die Bezeichnung ange-
hangt. Die Bezeichnung eines einfachwirkenden Schiebers mit
drainiertem Arbeitsanschluss lautet demnach EAlsa.

EA

EB

CA

Da |

Dm

Speisekanal

g

I

XL lH‘W

Offener Speisekanal (X) in der ersten Sektion, ausgertistet mit
Speisriickschlagventil (N) in der zweiten Sektion und mit Riick-
schlagventil und Stellschraube (MS) in der dritten Sektion.

Optionen fiir die Schiebersektion
Zusétze im Speisekanal [66]

Fur einen optimalen Systemaufbau l&sst sich der Speisekanal
der Schiebersektion mit folgenden Zuséatzen ausristen.

X Ohne Speiseriickschlagventil.

N Speiseruckschlagventil, das verhindert, dass sich eine
schwere Last senkt, wahrend eine leichtere Last bewegt
wird. Normalausfihrung.

MS Speiserickschlagventil mit Stellschraube zur Durch-
fluss-Drosselung zum Verbraucher.
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Sekundardruckbegrenzungsventile in den

Arbeitsanschllissen [76A/B]

Die Arbeitsanschlusse lassen sich mit individuellen Sekundér-
druck- und/oder Nachsaugventilen ausriisten.

Als Sekundardruckbegrenzungsventil wird unser Cartridge-
Ventil PLC082 verwendet, das Uber anerkannt gute Eigen-
schaften wie hohe Lebensdauer, Dichtigkeit, einen schnellen
Offnungsverlauf und gute Steuercharakteristik Gber den ganzen
Durchflussbereich verfugt.

Sekundardruckbegrenzungsventil [76]

X2 Arbeitsanschluss standig mit Tankkanal des Ventils
verbunden.

Y2 Verbindung zwischen Arbeitsanschluss und Tankkanal
gesperrt.

N2 Nachsaugventil eingebaut. Das Nachsaugventil — auch

Anti-Kavitationsventil genannt — soll sicherstellen,
dass Ol aus dem Riicklaufsystem den Verbrauchern
zugefihrt wird, wenn der Druck im Arbeitsanschluss
unter den Tankdruck absinkt. Zur Verbesserung der
Nachsaugfunktion kann der Tank unter Druck gesetzt
werden.

Hinweis: Das Gegendruckventil PT [33] beeinflusst den
Druck in der Tankleitung des Nachsaugventils nicht.

PA Kombiniertes Sekundardruckbegrenzungs- und Nach-
saugventil PLC082 angebaut. Das Ventil ist ab Werk auf
den angegebenen Druck eingestellt. Wahlbare Druck-
einstellungen: 50, 63, 80, 100, 125, 140, 160, 175,

190, 210, 230, 240, 250, 260, 280, 290, 300, 330 und
350 bar.

Da die Aufnahmebohrungen fir die Ausfihrungen X2, Y2, N2
und PA gleich bearbeitet sind, lassen sich diese Funktionen
leicht anpassen.

Im Schaltbild oben ist Sektion 1, Arbeitsanschluss B, mit einem
Y2-Stopfen versehen (1), der die Verbindung zum Tank sperrt.
Sektion 1, Arbeitsanschluss A, ist mit Nachsaugventil N2 verse-
hen (2), das Kavitation verhindert.

Sektion 2, Arbeitsanschluss B, ist mit kombiniertem Sekundar-
druckbegrenzungs- und Nachsaugventil PA (3), zur Druckbegren-
zung und zur Verhinderung von Kavitation ausgertistet.

Sektion 2, Arbeitsanschluss A, ist fliir EB-Schieber mit dem Tank
verbunden, X2 (4).

Ap (bar) Sekundérdruckbegrenzungskennlinie

A

——
_//
300 P
250 —
L —
200 ——
150 — |
100
50 —
0
0 25 50 75 100 125 150
q (I/min)
Ap (bar) Nachsaugkennlinie
40
30 /
/
1
20 //
/
10 4
/ 2
—//
0 -
] 25 50 75 100 125
g (I/min)

Die Kurve zeigt den Druckabfall zwischen Tankanschluss und
Arbeitsanschluss, wenn das Sekundérdruckbegrenzungsventil
(PA) bzw. das Nachsaugventil (N) ohne Druckbegrenzungsfunk-
tion als Nachsaugventil verwendet wird.
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Funktionsblock

Das Ventil 1aBt sich mit Funktionsblock (Manifold) ausrtsten.
Dabei lasst sich komplette Systemlésungen in das Ventil
integrieren.

=
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s
@g
@
()
o

o=

Setzen Sie sich bitte mit uns in Verbindung, wenn Sie an ein-
gebauten Systemldsungen interessiert sind. Unsere erfahrenen
System- und Produktkonstrukteure kénnen neben unseren stan-
dardisierten Funktionsblécken auch mafBgeschneiderte Lésungen
fur lhren speziellen Bedarf anbieten.

Der oben gezeigte Funktionsblock ist ein Beispiel fir eine
kundengerechte Speziallésung. Diese Losung, wie die meisten
von Parker konstruierten, ist aus Cartridge-Ventilen aufgebaut,
d.h. nur das Ventilgehause stellt eine einzigartige Komponente
dar.

Geratestecker, Handhebel

Geratetecker, Handhebel etc. sind Zubehor.
Sie sind separat zu bestellen.

Siehe auch Zubehoérkatalog (HY 17-8558/UK).
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Ventil
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siehe Seite 8
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Eingangssektion und Endsektion

AnschlussgréBen
siehe Seite 8

Ansicht C
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Schieberbetatigungen Voller Hebelausschlag
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Parker weltweit

Europa, Naher Osten,
Afrika

AE - Vereinigte Arabische
Emirate, Dubai

Tel: +971 4 8127100
parker.me@parker.com

AT - Osterreich, Wiener Neustadt
Tel: +43 (0)2622 23501-0
parker.austria@parker.com

AT - Osteuropa, Wiener Neustadt
Tel: +43 (0)2622 23501 900
parker.easteurope@parker.com

AZ - Aserbaidschan, Baku
Tel: +994 50 2233 458
parker.azerbaijan@parker.com

BE/LU - Belgien, Nivelles
Tel: +32 (0)67 280 900
parker.belgium@parker.com

BY - WeiBrussland, Minsk
Tel: +375 17 209 9399
parker.belarus@parker.com

CH - Schweiz, Etoy,
Tel: +41 (0)21 821 87 00
parker.switzerland@parker.com

CZ - Tschechische Republik,
Klecany

Tel: +420 284 083 111
parker.czechrepublic@parker.com

DE - Deutschland, Kaarst
Tel: +49 (0)2131 4016 0
parker.germany@parker.com

DK - Danemark, Ballerup
Tel: +45 43 56 04 00
parker.denmark@parker.com

ES - Spanien, Madrid
Tel: +34 902 330 001
parker.spain@parker.com

Fl - Finnland, Vantaa
Tel: +358 (0)20 753 2500
parker.finland@parker.com

FR - Frankreich, Contamine s/
Arve

Tel: +33 (0)4 50 25 80 25
parker.france@parker.com

GR - Griechenland, Athen
Tel: +30 210 933 6450
parker.greece@parker.com

HU - Ungarn, Budapest
Tel: +36 1 220 4155
parker.hungary@parker.com

IE - Irland, Dublin
Tel: +353 (0)1 466 6370
parker.ireland@parker.com

IT - Italien, Corsico (MI)
Tel: +39 02 45 19 21
parker.italy@parker.com

KZ - Kasachstan, Aimaty
Tel: +7 7272 505 800
parker.easteurope@parker.com

NL - Niederlande, Oldenzaal
Tel: +31 (0)541 585 000
parker.nl@parker.com

NO - Norwegen, Asker
Tel: +47 66 75 34 00
parker.norway@parker.com

PL - Polen, Warschau
Tel: +48 (0)22 573 24 00
parker.poland@parker.com

PT - Portugal, Leca da Palmeira
Tel: +351 22 999 7360
parker.portugal@parker.com

RO - Rumanien, Bukarest
Tel: +40 21 252 1382
parker.romania@parker.com

RU - Russland, Moskau
Tel: +7 495 645-2156
parker.russia@parker.com

SE - Schweden, Spanga
Tel: +46 (0)8 59 79 50 00
parker.sweden@parker.com

SK - Slowakei, Banska Bystrica
Tel: +421 484 162 252
parker.slovakia@parker.com

SL - Slowenien, Novo Mesto
Tel: +386 7 337 6650
parker.slovenia@parker.com

TR - Tiirkei, Istanbul
Tel: +90 216 4997081
parker.turkey@parker.com

UA - Ukraine, Kiew
Tel +380 44 494 2731
parker.ukraine@parker.com

UK - GroBbritannien, Warwick
Tel: +44 (0)1926 317 878
parker.uk@parker.com

ZA - Republik Siidafrika,
Kempton Park

Tel: +27 (0)11 961 0700
parker.southafrica@parker.com

Europaisches Produktinformationszentrum
Kostenlose Rufnummer: 00 800 27 27 5374
(von AT, BE, CH, CZ, DE, DK, EE, ES, FI, FR,
IE, IL, IS, IT, LU, MT, NL, NO, PL, PT, RU, SE,
SK, UK, ZA)

Nordamerika

CA - Kanada, Milton, Ontario
Tel: +1 905 693 3000

US - USA, Cleveland
(Industrieanwendungen)
Tel: +1 216 896 3000

US - USA, Elk Grove Village
(Mobilanwendungen)
Tel: +1 847 258 6200

Asien-Pazifik

AU - Australien, Castle Hill
Tel: +61 (0)2-9634 7777

CN - China, Schanghai
Tel: +86 21 2899 5000

HK - Hong Kong
Tel: +852 2428 8008

IN - Indien, Mumbai
Tel: +91 22 6513 7081-85

JP - Japan, Fujisawa
Tel: +81 (0)4 6635 3050

KR - Korea, Seoul
Tel: +82 2 559 0400

MY - Malaysia, Shah Alam
Tel: +60 3 7849 0800

NZ - Neuseeland, Mt Wellington
Tel: +64 9 574 1744

SG - Singapur
Tel: +65 6887 6300

TH - Thailand, Bangkok
Tel: +662 717 8140

TW - Taiwan, Taipei
Tel: +886 2 2298 8987

Siidamerika

AR - Argentinien, Buenos Aires
Tel: +54 3327 44 4129

BR - Brasilien, Cachoeirinha RS
Tel: +55 51 3470 9144

CL - Chile, Santiago

Tel: +56 2 623 1216

MX - Mexico, Apodaca
Tel: +52 81 8156 6000

Ed. 2011-07-07

© 2011 Parker Hannifin Corporation. Alle Rechte vorbehalten.

Parker Hannifin GmbH
Pat-Parker-Platz 1

41564 Kaarst

Tel.: +49 (0)2131 4016 0
Fax: +49 (0)2131 4016 9199
parker.germany@parker.com
www.parker.com

Katalog HY17-8534/DE, POD, 11/2011 Z2Z

Ihr Parker-Handelspartner



	Allgemeine Ventilbeschreibung
	A. Sperrschaltung, System mit mehreren Ventilen. Nur F130CF
	B. Sperrschaltung, System mit geflanschten Ventilen. Nur F130CF
	C. Parallelschaltung, System mit mehreren Ventilen
	Hydraulik-Schaltbild für Grundfunktionen, konventionelles Ventil
	Hydraulik-Schaltbild für Grundfunktionen, Ventil mit eingebauten Schieberbetätigungen
	Bauart der Eingangssektion [15]
	Hauptdruckbegrenzungsventil [16]
	Druckeinstellung [17]
	Pumpenentlastung [22]
	Optionen für Pumpenentlastungseingang [23]
	Tankanschluss T2 [25]
	Pumpenanschluss P2 [26]
	Pumpenanschluss P1 [27]
	Mitteleingangssektion [90]
	Optionen, Mitteleingang [93]
	Hauptdruckbegrenzungsventil [94]
	Druckeinstellung [98]
	Bauart der Endsektion [30]
	Tankanschluss T1 [33]
	Tankanschluss T3 [34]
	Sperrschaltfunktion [36]
	Reduzierventil [37]
	Vorsteuerkreisfilter [39]
	Separater Tankanschluss für den Vorsteuerkreis [40]
	Schieberbetätigungen [50]
	Handgesteuerte Schieberbetätigungen mit offenem Schieberende
	Schieberstellungsindikation [52]
	Ferngesteuerte proportionale Schieberbetätigungen mit offenem Schieberende und der Möglichkeit zur Handbetätigung
	Ferngesteuerte On/Off-Schieberbetätigungen mit offenem Schieberende sowie mit der Möglichkeit zur manuellen Steuerung.
	Hebelbefestigung [51]
	Ferngesteuerte proportionale Schieberbetätigungen mit geschlossenem Schieberende
	Schieberfunktion [60]
	Schieberbezeichnung [69]
	Optionen für die Schiebersektion
	Zusätze im Speisekanal [66]
	Sekundärdruckbegrenzungsventile in den Arbeitsanschlüssen [76A/B] 
	Sekundärdruckbegrenzungsventil [76]
	Funktionsblock
	Gerätestecker
	Handhebel für offene Schieberbetätigungen
	Abmessungen
	Abmessungen
	Abmessungen

